


Einführung - Warum gibt’s das neue Gesetz? 7‘

Die wichtigsten Anforderungen des HinSchG 20‘

Umsetzung in der Praxis 30‘

Q&A 15‘
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Traditionalisten

1928 - 1945

Baby Boomer

1946 - 1964

Generation X

1965 - 1980

Generation Y

1981 - 1996

Generation Z

1997 - 2010

„Gerne per Brief!“ „E-Mail oder 

Brief bitte!“

„Ruf an oder schreib‘ 

eine E-Mail!“

„Nachricht ist gut!“ „Gibt es da eine App?“

• Mitarbeitende und 
deren Angehörige

• Geschäftsführung

• Eigentümer

• Tochtergesellschaften

• Freelancer

• Werkstudenten 

• …

Intern
• Kunden

• Lieferanten

• Behörden

• Wettbewerber

• Geschäftspartner

• Medien

• Politik

• …

Extern



















INTERNER

MELDEKANAL
WAHRUNG DER 
VERTRAULICHKEIT 

DER IDENTITÄT

SICHERE DATEN-

AUFBEWAHRUNG

DATENSCHUTZ RÜCKMELDE-

FRISTEN

INFORMATIONS-

PFLICHT
MELDEWEG AN 
BEHÖRDEN 

OFFENLEGEN





Umfassende Studie über internes Whistleblowing in europäischen Unternehmen

Whistleblowing Report 2021



> 0 Meldungen 0 Meldungen

Basis: Unternehmen mit einer Meldestelle

Durchschnittliche Anzahl an Meldungen

Großunternehmen (250+): 46

KMU (20-249): 6

Alle Unternehmen: 34



Basis: Alle Unternehmen



Überzeugung vom Nutzen 

und der Effektivität von 

Hinweisgebersystemen

Gründe für die Anschaffung eines Hinweisgebersystems

Stärkung des Rufs als 

ethisch-moralisches 

Unternehmen

Verbesserung des 
Unternehmens durch
eingehende Meldungen

Basis: Unternehmen mit einer Meldestelle

Trifft voll und ganz zu Trifft überhaupt nicht zuTrifft eher zu Trifft eher nicht zu



Basis: Unternehmen mit einer Meldestelle

Relevante Meldungen Missbräuchliche 

Meldungen

Nicht relevante 

Meldungen





Hinweisgeber 
können 24/7 sicher 

und anonym 
Hinweise in jeder 

gewünschten 
Sprache abgeben –

webbasiert, 
verschlüsselt –

schriftlich oder via 
Audio.

Alle eingehenden Meldungen 
werden verschlüsselt und in 

ISO 27001 zertifizierten 
Hochsicherheits-

Rechenzentren gespeichert.

Fallbearbeiter 
können die 
Meldungen 
zentral/dezentral 
und effizient 
bearbeiten und 
gleichzeitig mit dem 
Hinweisgeber 
kommunizieren, 
ohne das die 
gewünschte 

Anonymität verloren 
geht.

24/7 



DIGITALES
HINWEISGEBERSYSTEM

+ Barrierefreiheit: Die Falleingabe und 

Fallbearbeitung ist jederzeit und 

standortunabhängig möglich

+ Sichere Verschlüsselung: Höchste 

Standards in Bezug auf Datenschutz; 

vollständige Anonymität der Hinweise

+ Dialogfähigkeit: Möglichkeiten zum 

sicheren Austausch mit der 

hinweisgebenden Person

+ Weiterentwicklung: Einbindung und 

Verbesserung bestehender Maßnahmen, 

wie z.B. Ombudspersonen, Telefon-Hotline

+ Zeit- und Kostenersparnis: Meldekanäle, 

Fallmanagement und Dokumentation an 

einem Ort

▪ Öffentlich zugänglicher Meldeprozess (barrierefrei und verfügbar in über 80 Sprachen)

▪ Zertifiziert sicheres EU-Datenhosting und DSGVO-konformer Meldekanal

▪ Möglichkeit zur anonymen Meldung (sicheres Postfach) 

▪ Dialogfunktion mit dem Hinweisgeber (inkl. Erinnerungsfunktion für Rückmeldefristen)

▪ Einsatzbereit für HinSchG und LkSG

Beschwerdeverfahren

▪ Fallbearbeitung zur fortlaufenden Speicherung & Dokumentation der Hinweise (Daten in 

„abrufbarer“ Form)

▪ Revisionssicherheit durch Audit-Trails & Fallanonymisierung durch Entfernen sensitiver Daten 

▪ Reporting & Echtzeit-Charts (Daten Deep-Dive)

Dokumentation

▪ Die Frage ist nicht, ob eine Meldung an größere Tochtergesellschaften erforderlich sein 

wird, sondern nur, wie dies im Einzelnen umgesetzt werden soll. Die politische und 

rechtliche Diskussion ist noch nicht abgeschlossen.

Konzernanforderungen§











Dr. Frank Schemmel, CIPP/E, CIPP/US, CIPM, CIPT, ist 
seit 2018 bei DataGuard in verschiedenen Positionen 
tätig und derzeit verantwortlich für die 
unternehmensweite inhaltliche und strategische 
Gestaltung sowie Optimierung der DataGuard Service 
Lines "Privacy" und "Compliance", einem hybriden 
Modell aus erstklassiger Beratung und Unterstützung 
durch selbstentwickelte, skalierbare Softwarelösungen. 
Als zertifizierter Datenschutzbeauftragter (TÜV) und 
Compliance Officer (Univ.) berät er zu allen Themen des 
Datenschutzes, der IT-Sicherheit und der allgemeinen 
Compliance. Vor seinem Wechsel zu DataGuard war er 
fünf Jahre für Allen & Overy LLP im Bereich Datenschutz 
und Arbeitsrecht als Berater und Legal Project Manager 
tätig.

Jens Gräßler verantwortet den Bereich Business 
Development im Management Team des Compliance 
COCKPIT, dem Lösungsportfolio der EQS Group für 
Corporate Compliance. Er ist seit mehr als 14 Jahren in 
verschiedenen Positionen im Bereich Compliance tätig 
und verfügt darüber hinaus über langjährige 
Erfahrungen in Management und Vertriebspositionen 
in verschiedenen internationalen Unternehmen. 
Innerhalb der EQS Group ist er u.a. der zentrale 
Ansprechpartner rund um die Umsetzung der EU-
Whistleblowing Directive und die Lösungsangebote der 
EQS Group. Jens ist am Berliner Standort der EQS Group 
tätig.


